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Wird auf ein Krangerült nach Fig. 266, ltatt der Laufkatze ein drehbarer
Auslegergeletzt, lo entlteht der Halbportaldrehkran, Fig. 267. Dem Bockkran

Fig. 269.
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Fahrbarer Konfoldrehkran. (Konloldrehkran mit Schwenkausleger)

Tragfähigkeit 5 ‘. Ausladung 8m. (DEMAGP°W.

ähnlich ilt der Vollportalkran‚ der jedoch weniger in Betrieben der Waren-
fabrikation als im Umfchlagverkehr und bei der Lagerung von Mallengutern
verwendet wird. _ -

d) Bandförderer. .

Ein fait univerlelles Fördermittel für wagerechte —- auch geneigte —— Wege
ilt der Bandförderer (Gurtförderer, Bandtransporteur), Fig. 271 und 272. Er wird
an den beiderleitigen Wegenden über Umkehrrollen geführt und von einer der-
l'elben, die durch Motor oder Transmillionswelle angetrieben wird, in Bewegung
geietzt. Das Band wird durch Tragrollen (Stützrollen) unterltützt und durch An-
hängela‘it gelpannt. Es kann aus Hanf, Gummi, Kamelhaar, Baumwolle, auch aus

”‘) Aus: Zeitl'chrift des Vereins Deutl'cher Ingenieure. 1913. S. 2044. '
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Stahl beitehen. Die Aufgabe des Fördergutes erfolgt meilt mit Hilfe von Auf-
lauflchurren, die auch auf Rollen aufgeletzt (Aufwurfwagen) und damit verichieb-

bar gemacht werden können
Fig. 271. (um die Belchickung des Ban-

des an verlchiedenen Stellen
vornehmen zu können). Der
Abwuri vom Bande erfordert
Abltreicher oder die Einlchal-
tung von Umkehrrollen, Fig.
272, an die eine Ablaufichurre
(Ablauftrichter) angelchloflen
wird. . ‘

Um die Abwurfltelle be-
liebig verlchieben zu können,

Fig. 272.

Schema eines Bandförderer

 

Zwei Ban'dförderer in einem Getteidelagerhaus mit Abwurf- mit Spannvorrichtung und

wagen. Über jedem Bande eine Entltaubungs-Rohrleitung mit Umkehrrollen für den

mit Anfchlußltützen 106). Abwurf des Fördergutes.

Fig. 273. ; Fig. 274 (zu Fig. 273).

   
Bandförderer für Ballen. Nach Ausf. Seitliche Abführung mittels Abweiler.

der Firma Unruh & Liebig- Leipzig-_
Plagwit2107).

10°) Aus: S.B.B.—Zeitung, Verlag Simon, Bühler &_Baumann‚ jetzt Hugo Grszem'us, in Frankfurt a. M. 1911.

S. 227. Nach einem von der Firma Hugo Grefferu'us, Frankfurt a. M., zur Verfügung geftellten Bildl’tock. — 10") Nach

einem von der Firma Unruh & Liebig- Leipzig-Plagwitz, zur Verfügung geltellten Bildftock.
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können die Umkehrrollen auch in einen Abwurfwagen (der auf einem Gleis
beweglich ift) eingebaut werden, Fig. 271. Der Abwurfwagen wird von Hand
(bei itillltehendem Band) oder durch Fahrmotor, der dem Wagen angebaut

werden kann, bewegt ‘
Die Fig.273 und 274 zeigen ein in kurzen Zwilchenräumen auf Rollen ge—

lagertes und unterltütztes Band zur Förderung von Ballen, Säcken und dergleichen.
Durch Abzweiger kann das Fördergut an einzelnen Stellen leitlich abgeführt werden.

Bandförderer erfordern bei lachgemäßer Ausführung nur wenig Aufiicht.
Stärkerem Verlchleiß ausgefetzt ilt nur das Band, das belonders bei der Aufgabe
des Gutes Itark beanlprucht wird. Auflauffchurre und Aufwurfwagen können [0
konltruiert werden, daß diefe Beanlpruthung durch richtige Einitellung der Auf—
laufgelchwindigkeit und durch Minderung von Stoß klein bleibt.

e) Schnecken- und Transportl'piralen.

Auf kurze wagerechte und lchwachgeneigte Strecken kann die Förderung von
Kohlen, Sand, Salz, Kömerfriichten, Mahlgut ulw. in einer Rinne auch dadurch
erfolgen, daß aus Eilenblech hergeltellte _Schraubengänge (Schneckengänge), die

Fig. 275.

 

Transportfclinei:ke. Nach Ausf. der Eiieng1eßerei und
Apparatebauanl'talt A. Stotz--Stuttgart 103).

auf einer drehbaren Welle litzen, das Fördergut vor lich hérfchieben. Die
Schneckengänge können mit vollen, die ganze Rinne ausfüllehden Flächen her-
geltellt werden, Fig. 275 (Schnecke), oder aus lchmalen gewundenem Flacheilen be—
ftehen, die nur in kürzeren Abftänden mit der Welle verbunden find, Transportfpiralen.

Schnecken und Transportlpiralen find die einfärchften aller Förderer, billig
in der Anichaffung und (beim Fehlen äußerer bewegter Teile) licher ini Betriebe;
lie [ind jedoch nur verwendbar bei Fördergut, das nicht leicht zerreiblich ilt und
fich nicht zulammenballt Auch Schaber und Schüttélrutlchen iind hier zu‚erwähnen.

f)_ Aufzüge.

Während die vorgenannten Mittel vorwiegend für Bewegungen in der Wage-
rechten beltimmt find, dient der Aufzug dem Transport in der Senkrechten. Er
belteht aus einem Fahrltuhl (Förderbehälter, Fahrkorb) der zwifchen Führungs—

1"‘) Nach einem von der Firma A. Slot: A.-Cx.-Stuttgart _zur Verfügung geflellten Bildftock.


